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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtet der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Domcapitular Reinarz zu Köln und dem Pfarrer Abſtoß zu 
Herckenrath den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Säle 
fo wie dem Landbaumeiſter Beyer zu Spandau und dem Pfarrer 
Kappenhagen zu Efferen den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe zu verleihen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 24 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 27. Mai. Graf Bismarck wird wegen Ge⸗ 
ſchäftsüberhäufung den König nicht nach Hannover begleiten. 

Von Seiten der eonſervativen Partei (Prinz Albrecht 
hat mitunterzeichnet) iſt im Reichstage der Antrag einge⸗ 
bracht worden: Der Bundeskanzler möge die nächſtjährige 
Einberufung des Reichstages bis ſpäteſteuns den 1. Fe⸗ 
bruar veranlaſſen. 5 

Florenz, 27. Mai. Pivanti iſt an Stelle Filippo's 
zum Zuſtizminiſter ernannt worden. 

Madrid, 27. Mai. In der Cortesſitzung erklärten 
Garcia und Lopez Namens der republikaniſchen Partei: 
Wir werden trotz des Monarchievotums die friedliche repu 
blikaniſche Propaganda fortſetzen und uns ruhig verhal⸗ 
ten, wenn das Stimmrecht des Volkes und die individuelle 
Freiheit von den künftigen Miniſtern geachtet bleiben. 


Telegrarhiſche Radriten der Danziger Zeitung. 
armſtadt, 26. Mai. Die Abgeordnetenkammer - bes 
ſchloß in heutiger Sitzung, bezüglich der Befreiung der Mili⸗ 
tärperſenen von den Communallaſten, das Erſuchen an die 
Regierung zu ſtellen, auf Zurücknahme der Verordnung hin⸗ 
zuwirken, die Behörden zur vorerſtigen Nichtbefolgung anzu⸗ 
lag und das Kriegsminiſterium hiervon in 8 zu 
etze 


n. er 
Paris, 26. Mai. Vereinzelte Ruheſtörungen in einigen 
größeren Städten abgerechnet, haben ſich die Wahlen im 
ganzen Lande in Ruhe und Ordnung vollzogen. In Amiens 
zogen am 25. d. Abends mehrere hundert Arbeiter vor die 
Fabrik des wiedergewählten Regierungscandidaten Coſſerat, 
und ſchlugen die Feuſter und Laternen ein; die Gendarmerie 
ſtellte die Ruhe wieder her. — In Angers fanden Anſamm⸗ 
lungen vor der Mairie und dem Präfecturgebäude ſtatt; es 
wurden 17 Perſonen arretirt. — Auch in Lille mußte man 

Verhaftungen vornehmen. Die Menge zog lärmend vor die 
Central⸗Polizeiwache und zerbrach die Feuſter. Derſelbe 

; Meinen in Dijon an der Druckerei der Zeitung „Bien 
public“ verübt; 3 Perſonen wurden verhaftet. — 1 Fr 
louſe fanden Zufammenrottungen auf dem Kapitolp! de falt. 

Man warf Steine nach einem Wachtpoſten; ein Officier und 

ein Soldat wurden leicht verwundet. Nach wiederholter 

Aufforderung räumte die Menge den Platz; man nahm circa 
30 Perſonen feſt. — In St. Etienne zogen am Montag 
Abend zahlreiche Banden, die Marſeillaiſe ſingend und mit 
dem Rufe: „Es lebe Dorian“ (der radicale Candidat) vor 
das Kloſter der Jeſuiten, zerbrachen die Gitter und die Fenſter 
und legten Feuer an die Wohnung des Concierge. Als der 
Präfect, der Maire und der kaiſerliche Procurator mit dem 
Commandanten der Gendarmerie und einem Piquet Infan⸗ 
terie erſchienen, zog ſich nach einigen Verhaftungen die Menge 
zurück. Bei dem Verſuche, den Einige machten, einen Ver⸗ 
hafteten zu befreien, wurde ein Stadtſergant leicht G. T 
EEE LETELINTFETEN DSZÄEE ERST TSCHEST FH NET TEE BIETET EHE 


5 Pfingſtfahrten. 
III. Ein Tag in Kaſſel. 

(Fortſetzung.) Sieht man dieſes ſich erneuernde Kaſſel, ſo 
denlt die egoiſtiſche Gegenwart doch kaum mit Bedauern an 
jene früheren Unterthanengeſchlechter, deren blutiger Schweiß 
aus gepreßt, deren Mark aufgezehrt wurde, um alle die Wun⸗ 
derſchöpfungen herzuſtellen, die verbunden mit der herrlichen 
Natur nirgends ihres Gleichen finden. Die Opfer der Vor⸗ 
fahren ſollten den Enkeln zu Gute kommen; was Sereniſſi⸗ 
mus zu ſeinem Ergötzen geſchaffen, wo früher der Schwarm 
der Höflinge und Couttiſanen feine lockeren, raffinirten Unter⸗ 
haltungen trieb, dahinaus wandert jetzt der Bürger mit Weib 
und Kind, um ſich ein den aufgewendeten Mitteln nach be⸗ 
ſcheidenes, dem Genuſſe nach unvergleichlich hohes Sonntags ⸗ 
vergnügen zu machen. Es war am Pfingſtmorgen, als wir 
nach einem gemüthlich verplauderten Abend der näheren Um⸗ 
gebung den erſten Beſuch abſtatteten. Schon aus der Studir⸗ 
ſtube des Freundes ſah man mehr und Schöneres, als an 
manchem Orte auf weiten Wanderungen. Von einem hohen 
Punkt der neuen Stadt ſchauen die Fenſter über die Blüthen⸗ 
fülle herrlicher Gärten und die nieveren Theile Kaſſels hin⸗ 
weg auf das grüne Fuldathal, deſſen jenfeitige Grenze von 
zwar unbedeutenden aber in anmuthigen Linien aufſteigenden 
Waldbergen eingeſchloſſen wird. Da zieht ſich links der Kau⸗ 
funger Walo nach Norden hin, da erhebt ſich mild zwiſchen 
ſtatllichen Dorfgruppen, die bier im Heſſenlande 
alle wie kleine geſchloſſene Stävtchen ausſehen, der 
Sörrewald und über fie hinweg gucken andere höhere Kuppen 
von fernem Nordoſten herüber. In das weite Thal reißt der 

kluß dicht bei der Stadt einen tieferen, werderartigen Ein⸗ 
N mitt, die Aue, in welche fid) von einem der großen Palaſt⸗ 

plätze ein breites, deppelſlügeliges Syſtem von Steintreppen 
binabjentt. Dort . gingen wir am erſten ſonnigen 

fiugſtmorgen. Auf den lalten leeren ſteinernen Platz, auf 
dem der fürſtliche Seelenverkäufer ſich ein Denkmal hat ſetzen 
laſſen, reichen kaum die höchſten Baumkronen der rieſigen 
Kaſtenjen-Alleen, welche den unteren Wieſengrund umziehen, 
ſobald man aber den erſten Abſatz der Flügeltreppe hinab⸗ 
geſtiegen iſt, blickt man auf ein entzückendes Parterre von 
Baumreihen, Parldickicht und Gartenanlagen. Immer und 
immer wieder iſt es die unbeſchreibliche Farbenpracht dieſes 


dere Genehmigung 
Geſchäf 


Madrid, 26. Mai. In der Deputirtenkammer erklärte ſchein bei ſich zu führen. Dieſe Erlaubniß darf nur unſer = 


Marſchall Serrano auf eine Anfrage, daß der Aufſtand auf 
der Inſel Cuba im Erlöſchen ſei; erſt in den letzten Tagen 
ſei eine 600 Mann ſtarke Flibuſtierbande vernichtet worden. 
Sobald die Ordnung wieder hergeſtellt ſei, würden der Inſel 
die verfaſſungsmäßigen Freiheiten gewährt und Maßregeln, 
die Aufhebung der Sclaverei in beſonnener Weiſe zu bewerk⸗ 
ſtelligen, ergriffen werden. N. T.) 


Norddentſcher Reichstag. 
46. Sitzung am 26. Mai. 

Das Mandat des Abg. Kanngießer (Crefeld) ift durch 
die Ernennung deſſelben zum Appell.⸗Ger.⸗Rath in Magde⸗ 
burg erloſchen. \ 

Fortſetzung der dritten Leſung der Gewerbeordnung. 
8 30 iſt in 2. Si in folgender Form angenommen wor⸗ 
den: „Wer Gaſtwirthſchaft, Schankwirthſchaft oder Kleinhandel 
mit Branntwein und Spiritus betreiben will, bedarf dazu der 
polizeilichen Erlaubniß. Dieſe Erlaubniß iſt nur dann zu 
verſagen, 1) wenn gegen den Nachſuchenden Thatſachen vor⸗ 
liegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß er das Gewerbe 
zur Förderung der Völlerei, des verbotenen Spiels, der Hehlerei 
oder der Unſittlichkeit mißbrauchen werde; 2) wenn das zum 
Betriebe des Gewerbes beſtimmte Local wegen ſeiner Be⸗ 
ſchaffenheit und Lage den polizeilichen Anforderungen nicht 
genügt. Es können jedoch die Landesregierungen die Erlaub⸗ 
niß zum Ausſchänken von Branntwein und den Kleinhandel 
mit Branntwein und Spiritus auch von dem Nachweis 
eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig machen.“ Es ſind 
hierzu mehrere Amendements von den Abgg. Runge, v. Heu» 
nig, Hausmann, Fries geſtellt. welche das Conceſſionsweſen 
noch weiter beſchränken wollen. Präſ. Delbrück erklärt, daß 
der Bundesrath den $ 30 in der Form der 2. Leſung accep⸗ 
tirt habe, aber den weitergehenden Amendements nicht zu⸗ 
ſtimmen könne. Dieſe werden darauf entweder zurückgezogen 
oder abgelehnt, bis auf das Amendement Base (das 
Wort „polizeilich“ vor „Erlaubniß zu ſtreichen) und das 
Amendement Miquel (im letzten Satze hinter „Landesre⸗ 
gierungen“ einzuſchalteu: „ſoweit die Landesgeſetze nicht ent 
gegenſtehen“), welche angenommen werden. — 831 wird im 
Einverſtändniß mit dem Präſidenten Delbrück nach einigen 


von den Abgg. Dr. Friedenthal, Fries und v. Luck vor⸗ 


gefplagenen n angenommen. [Der Paragraph 
bezeichnet diejenigen C4werb deren Betrie befo 


werden mit einzelnen Aenderungen, 
brück zuſtimmt, angenommen. — 5§ 37. Der fliegende 
Buchhandel ſollte nach dem Beſchluß der zweiten Leſung 
feiner Conceſſion, ſondern einer Anzeige bei der Polizei bes 


dürfen und Jedem, der das 16. Jahr zurückgelegt, zuſtehen. 


Dieſer Beſchluß wird heute zurückgenommen und 8 37 in fol⸗ 
gender vom Abg. Wagener 1 beantragten und 
vom Bundeskommiſſar empfohlenen Geſtalt gegen eine ſtarke 
Minorität der liberalen Fractionen genehmigt: „Wer gewerbs⸗ 
mäßig Druckſchriften oder andere Schriften oder Bildwerke 
auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen pder an anderen 
öffentlichen Orten ausrufen, verkaufen, vertheilen, anheften 
oder anſchlagen will, bedarf dazu einer Erlaubniß der 
Ortspolizeibehörde, und hat den über dieſe Erlaubniß 
auszuftellenden, auf feinen Namen lautenden Legitimationgs 


Blüthenreichthums, von dem man in unſerm Norden gar 
feine Ahnung hat, die eine wahrhaft berauſchende Wirkung 
ausübt. Pflanzen, die wir im Hochſommer kaum in ihrem 
verſtaubten, nachgedunkelten Grün beachten, andere, die wir 
daheim eben ſo ſchön zu beſitzen glauben, zeigen an ſolch 
einem Maimorgen, daß ſie das Recht haben, auf 
dieſe auserwählten Plätzchen zur Zierde hingeſtellt 
zu fein. Roth⸗ und weißblühende Kaſtanien überragen 
das Ganze, darunter hängen die glänzenden Blüthen⸗ 
cascaden des Goldregen neben dicken Fliederdolden, 
Jasminſträuchern und Akazien in allen möglichen Farben. 
—— rankt ſich eine Glycine an dem Baumſlamme oder der 

and hinan und behängt zum Dank für die Stütze dieſe 
mit ſchweren vollen Blüthentrauben, dort an der Wieje ſtehen 
einige Rothdornen, die unſeren höchſten Obſtbäumen an Größe 
gleichkommen; auf den Beeten, welche den ſammtartigen Raſen 
unterbrechen, blübt es roth und blau und gelb, die Blumen 
find zur Maſſenwirkung vereinigt, jo daß jede Rabatte aus⸗ 
fieht wie ein rieſiger Tellerſtrauß und all dieſe Fülle von 
Farben und Formen, die durch den kräſtigen Sonnenſchein 
noch an Intenſität gewinnt, hat zum Hintergrunde einen dicht 
verwachſenen Park, in welchem alle Baumgarten in den aus⸗ 
gezeichnetſten Exemplaren ſich ſinden. 

Im Schatten dieſer Buchen, Ahorn und Eichen, deren 
üppiges Grün oft unterbrochen wurde durch ſchlanke Edel⸗ 
tannen und das dunkle Laub der Blutbuche, ſchlenderten wir 
undenfang umher. Vor dem Caffeehauſe, welches an einer 


Lichtung ſteht, war Frühconcert und geputzte Meuſchen zogen 


maſſenhaft dorthin, um ſich bei Muſik und einer Taſſe Caffee 
im Freien zu vergnügen, doch auch die einſamern Partien 


des großen Luſtwaldes, den jeder Bewohner Kaſſels in 5 


Minuten machen kann, waren heute belebt, beſonders unter⸗ 
hielten ſich an den großen Weihern, deren klare Waſſerflächen 
das Laubdickicht angenehm unterbrechen, die Leute damit, 
Schwäne zu füttern, auf einem Rachen überzuſetzen 
oder ihr Glas Milch in einem nahe gelegenen Wär⸗ 
terhauſe zu verzehren. Wo die Bäume und Sträucher 
einen Durchblick geſtatten, ſieht man über den Fluß hinweg 
iu das weite mit Dörfern ſtaffirte Thal und auf die Waldberge 
an ſeiner Grenze, an dem Fluß ſelbſt entlang führt ein von 
Baͤumreihen beſchatteter Dammweg, den wir benutzten, wieder 
nach dem Schloſſe, welches die Aue mitten durch faſt in ihrer 


denen Präſtdent Del⸗ 


— en 


den Bedingungen und nach Maßgabe des § 51 verſagt 
werden.“ 

Den Tit. III, der vom Gewerbebetriebe im Um⸗ 
herziehen handelt (58 49—57) erklärt Prüf. Delbrück 
ſo, wie er aus der zweiten Leſung hervorgegangen iſt, an⸗ 
nehmen zu können; darüber hinaus könne ber Bundesrath 
| aber nicht gehen. In Folge dieſer Erklärung zieht Grum⸗ 


brecht ſein Amendement zurück, nicht aber Runge, der im 


$ 51 die Ertheilung des Legitimationsſcheines zum Hauſir⸗ 


geſchäft an die Ueberſchreitung des 21. Lebens jahres geſtrichen 
haben will. Auf dieſe Beſtimmung bezieht ſich Wagener 
für feine den fliegenden Buchhandel betreffende Faſſung des 
537 (ſ. o.) und Duncker macht an dieſer Stelle darauf 
aufmerkſam, daß gerade junge Leute unter 21 Jahren für 
dieſes Gewerbe die geeignetſten find. Graf Kleift veriheidigt 
die erſchwerende Beſtimmung des § 51 und appellirt unter 
großer Heiterkeit des Hauſes an die Erfahrungen der 
Herren, die ſie auf Landſtraßen gemacht haben, wo 
die Kinder, die ihr Bettelbrod einſammeln, ſich für 
ihr ganzes Leben ruiniren und zu jeder ordentlichen Arbeit 
untauglich werden. Abg. v. Hennig erwidert ihm, daß das 
Betteln an ſich verboten iſt und die Kinder ruinirt, daß dies 
doch aber kein Argument gegen das für das Hauſirgeſchäft 
vorgeſchriebene Alter ſein könne. Dies Geſchäft ſei eines der 
wichtigſten, die es überhaupt gebe, wie ſchon ſeine Verbrei⸗ 
tung beweiſe, und gar nicht ſo einfach, als daß es nicht wie 
jedes andere in der Jugend erlernt werden müſſe. Abg. 
v. Wedemeyer: Die Argumentation v. Hennigs habe auf 
ihn einen lächerlichen Eindruck gemacht; die Cholera ſei auch 
verbreitet! Die Hauſirer ſtehlen und verlaſſen den Schauplatz 
ihrer Thätigkeit u. ſ. w. Miquel: Duncker's Einwand ver⸗ 
diene alle Berückſichtigung. Dr. Becker: Das Alter gebe keine 
Grenze für die Annahme, daß der Hauſirer ein Dieb iſt. Bräft 
Delbrück legt auf die obige Beſtimmung entſchiedenen Werth 
und ſieht es nicht gern, wenn ſie nachträglich im Intereſſe des 
fliegenden Buchhandels durchbrochen werden fol. Abg v. Hen⸗ 
nig bemerkt gegen Herrn v. Wedemeyer, daß feine Aeuße⸗ 
rung auf ihn keinen Eindruck machen könne, da das von ihm 
gewählte Gleichniß Hauſirgeſchäft und Cholera, einen Mangel 


1869. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Sk. 20 Sgr. — Inserate 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. 


oſſe; in Leipzig? Eugen 


zeichne, der fernen Worten jede Wirkung benehme. % 
Simſon fügt hinzu: Hr. d. Wedemeyer hat einen 


ch das 


ztere mit 98 gegen 89 St.) werden abgelehnt. — Für 
715 f genden SS wird unter nachdrücklicher Empfehlung des 
räſiden 
wiederkehrende Streitfrage geſchlichtet ſehen möchte, die Oris- 
polizeibehörde gemeinſam mit der Communalbehörde zur 
Entſcheidung iu ſtreitigen Fällen als competent bezeichnet. — 
Tit. IV. und V. werden faſt unverändert genehmigt (Markt⸗ 
verkehr, Taxen). Auch Tit VI. (Innungen) und Tit. VII. 
Verhältuiſſe der Gewerbegehilfen, Geſellen, Lehrlinge und 
abrikarbeiter) werden mit unerheblichen Abänderungen in 
der Faſſung der 3. Leſung angenommen. 


lautet: „Bis zum Erlaß eines Bundesgeſetzes bleiben die Aus 
ordnungen der Landesgejege- über die Kranken-, Hilfs» und 
Sterbekaſſen für Geſellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter in 
Kraft“. Die Kaffe der Maurergeſellen in Berlin hatte in 
—— . ͤ Q — 
ganzen Breite durchſchneidet. Was hinten ſo friſch, ſo an⸗ 
muthig und natürlich ſich ausnahm, die Bafſins, die Alleen, 
Laubmaſſen, Wieſen und Blüthenſträucher, das formt ſich von 
hier aus um zu einer etwas zopfigen Compoſition im Ver⸗ 
ſailler Geſchmack. Hier erkennt man das Symmetriſche, künſt⸗ 
lich Arrangirte der ganzen Schöpfung, die kein Geringerer 
als der erſte Pariſer Gartenkünſtler des 17. und 18. Jahr⸗ 
hunderts, Meiſter Lenotre ins Leben gerufen hat. Um den 
Wieſenplan ſtehen in regelrechten Entfernungen Bildhauer⸗ 
arbeiten, die glatt ausraſirten Durchblicke durch den Park 
allen auf die Baſſins, es herrſcht hier die ruhige uniforme 
racht, mit welcher das Zeitalter Ludwigs XIV. die Natur 

zu corrigiren ſuchte. So kann ſich hier jeder nach feinem Ge⸗ 
ſchmack erluſtigen und will es dabei auch noch das höhere 
Raffinement kennen lernen, mit dem die kleinen heſſiſchen Po⸗ 

g tentaten ſich zu ergötzen verſtanden, jo ſchließt der Gärtner 
gern das in einem Seitenpavillon angelegte Marmorbad auf. 
Das iſt ein kleiner Marmortempel, deſſen Mitte das 
Baſſin von der Ausdehnung eines kleinen Salons einnimmt. 
In dieſes Marmorbaſſin baut ſich eine leichte luftige Säu⸗ 
lenhalle in der überladenen Art des vorigen Jahrhunderts 
auf, deren Bogen und Niſchen mit ſinnlich reizenden nackten 
Marmorgeſtalten decorirt ſind. Zwiſchen dieſer inneren Halle 
und den eigentlichen Wänden des Bades läuft ein breiter 
| 12 8 und jene Wände ſelbſt ſind auf den Feldern zwiſchen 


den Fenſteruiſchen mit Reliefdarſtellungen aus Ovide Meta⸗ 
morphoſen geſchmückt. An Ueppigkeit der Formen und pi⸗ 
kanten Situationen fehlt es dieſen Schildereien ebenfalls 
nicht, wie Jeder glauben wird, der jene Metamorphofen 
kennt. Jerome hat dieſes reizende Badetempelchen während 
ſeines ephemeren Königthums auch ſtark benutzt, hier wahr⸗ 
ſcheinlich die Bäder in Nothwein genommen, die ihm zur 
Stärkung verordnet waren. Wenn die Kaſſeler, dieſes mäßige, 
ſparſame Volk, deſſen materielles Leben ſich durch die allerbe⸗ 
| ſcheidenſte Einfachheit auszeichnet, ſolchen wüſten Luxus mit 
der nüchternen, ſparſamen, arbeitseifrigen Art ihres neuen 
| Vaterlandes vergleichen, muß ihnen doch bei dem Tauſch am 
Ende wohl werden. Das Orangeriehaus wird jetzt auch aus 
den confiscirten Dotationsfonds hergerichtet und zu einem 
großartigen Wintergarten umgeſchaffen, welcher dem Publi⸗ 
kum geöffnet fein und zu Concerten ꝛc. benutzt werden fol. 
\ Wenige Schritte und einige Treppenaufgänge führen 


7 


ten Delbrück, der eine vielfach beſprochene und häuſig a 


au Achtung vor einem ehrbaren und nützlichen Gewerbe be⸗ 


Titel VIII (Gewerbliche Hilfskaſſen). Der 8 135 


— 


Geſellen oder 


gungen und Verabredungen frei, und es findet aus letzteren 


. vorigen Jahre 11,000 & Einnahmen, 7337 ½ Ausgaben 


und 1526 % Verwaltungskoſten. Dieſe letzte Poſition iſt jo 


abnorm, daß man ſich nicht wundern darf, wenn die Arbeiter 


gegen die Zwangskaſſen, die ſo koſtſpielig adminiſtrirt wer⸗ 
den, den tiejften Widerwillen hegen und ſich doch gleichzeitig 
von Kaſſen, zu denen ſie ſo ſtark beigeſteuert haben, nicht 
wohl trennen können. Von gut verwalteten Zwangskaſſen 
wird kein Theilnehmer Grund und Neigung haben, ſich los⸗ 
zuſagen. Redner beantragt mit Duncker und Dr. Hirſch 
folgenden Zuſatz: „Die durch Ortsſtatut oder Anordnung 
der Verwaltungs» Behörde begründete Verpflichtung der 


Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge und Fabrikarbeiter, einer 
beſtimmten Kranken-, Hilfs⸗ oder Sterbekaſſe bei⸗ 
zutreten, wird indeß für diejenigen aufgehoben, 
welche nachweiſen, daß fie einer andern Kranken-, 


Hilfe. oder Sterbekaſſe angehören.“ — Präſ. Delbrück bittet 
dringend den Antrag abzulehnen mit Rückſicht auf das große 
in den Zwangskaſſen circulirende Capital und die Gefahr 
ibrer Desorganiſation, die die Annahme des Antrages in 
dieſe Kaſſen tragen würde. — Abg. Dr. Hirſch ſchließt aus 


den vom Präſ. Delbrück angegebenen Ziffern nicht auf die 


Bedeutung der Zwangskaſſen, ſondern auf ihre Unbedeuten⸗ 
tenheit. Denn was will es fagen, wenn $ Mill. Mitglieder 
14 Mill. in ihren Zwangskaſſen haben? Es beweiſt 
vielmehr, wie dieſe Inſtitution die freiwilligen Leiſtungen 
unterdrückt, die in England ein Capital von 12 Mill. Pfd. 
Sterl. aufgebracht haben. Die Zwangskaſſe kommt in ihrer 
Wirkung einer Expropriation eines guten Theiles des Arbeits- 
lohnes gleich und nimmt dem Arbeiter die Selbſtſtändigleit, 
ohne die er ein Werkzeug für jede Agitation wird. (Beifall) 


Der Antrag Schulze⸗Duncker⸗Hirſch wird mit ſchwacher Ma⸗ 


jorität angenommen, ebenfo $ 135 mit demſelben. 

Tit. X. (Steafbeftimmungen.) $ 137 beſtimmt nach der 
2. Leſung, daß die Berechtigung zum Gewerbebetrieb (abge⸗ 
ſehen von den in Geſetz vorgeſehenen Conceſſionsentziehun⸗ 
gen) weder durch richterliche noch adminiſtrative Entſcheidung 
entzogen werden darf. Graf Bethuſy⸗Huc beantragt, daß 
die nach den Landesgeſetzen angeordnete Entziehung der Ge⸗ 
werbeberechtigung durch Richterſpruch als Strafe beſte⸗ 
hen bleiben ſoll. Abg. Wig gers (Berlin) beantragt, daß 
die in den Landesgeſetzen enthaltenen Beſtimmungen, nach 
welchen die Berechtigungen zum Preßgewerbe auf dem Verwal⸗ 
tungs wege entzogen werben dürfen, aufgehoben werden 
ſollen. Präſ. Delbrück erklärt, daß die Annahme des § 137 
ohne das Amendement Bethuſy⸗-Hue das ganze Geſetz gefähr⸗ 
den werde; gegen den Yntrag Wiggers hat er nichts ein, u⸗ 
wenden. Abg. Duncker iſt bereit, lieber auf das ganze Ge⸗ 
ſetz noch für ein Jahr zu verzichten, und führt aus, daß dieſe 
gan.e Conceſſionsentziehung des Preßgewerbes nur eine Waffe 
gegen kleine Blätter iſt, während große, wie die 
„Kölnische Ztg.“, die ſich im Moment der Gefahr durch 
Verkauf leicht retten und dem Geſetz ein Schnippchen ſchlagen 
können. Aber die kleinen Diebe hängt man. Der $ 137 
wird mit beiden Amendements angenommen. — 8 146 
(Aufhebung der Coalitionsbeſchränkungen) beantragen Frie⸗ 
denthal und Gen. jo zu faſſen: „Alle Verbote und Straf⸗ 
beſtimmungen gegen Gewerbetreibende, gewerbliche Gehilfen, 
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Jedem Theilnebmer ſteht der Rücktritt von ſolchen Vereini⸗ 


weder Klage noch Einrede ſtatt. Abg. Runge will bei den 
Beſchlüſſen, der zweiten Leſung ſtehen bleiben, jedoch die Aus⸗ 
nahme in Betreff des Geſindes und der ländlichen Arbeiter 
ſtreichen. Präſ. Delbrück bittet dringend das Compromiß, 
wie die Friedenthal'ſche Saflung es bietet, zu acceptıren und 
an den Beſchlüſſen der zweiten Leſung nicht weiter zu rütteln. 
Das Haus tritt der Friedenthal'ſchen Faſſung (dagegen ſtimmte 
auch ein Theil der Nation.⸗Liberalen u. A. v. Hennig, Leſſe, 
Müller (Stettin)) bei urd lehnt den Runge'ſchen Antrag ab. 
— Der Reſt der dritten Leſung führt zu keinen weſentlichen 
Aenderungen. Wegen der geſtern und heute beſchloſſenen Ver⸗ 
änderungen wird die Schlußabſtimmung über das ganze Geſetz 
ausgeſetzt. Nächſte Sitzung Freitag. 


wieder zur Höhe der Stadt, die hier ſteil in die Aue hinein⸗ 
ragt. Dort oben liegen die ee der Felſen⸗ 
keller, auf denen man unter ſchattigem Laubdach auf das 
Flußthal und in die Gebirge blickt. Einen fo aus ſichtsreichen 
Frühſtückspunkt im Freien darf der Touriſt nicht unbeſucht 
laſſen, das kühle, milde Kaſſeler Bier will doch auch gekoſtet 
werden und kein ſchönerer Ort ließe ſich dafür auffinden, 
als dieſer. 8 

Ebenfalls hoch oben auf jener natürlichen Felſenterraſſe, 
welche ſich jäh zum Fuldathal hinabſenkt, zieht ſich eine 
Prachtſtraße hin, oder vielmehr nur eine Häuſorreihe, welche 
dieſe bafteiartige Promenade begrenzt. Mit Recht 127 ſie 
die Bellevueſtraße, denn aus den Fenſtern jener Häuſer ſieht 
man ſowohl auf die tief im Grunde liegenden Baumgruppen, 
Waſſerſpiegel, Raſen⸗ und Blumenparterres der Aue, als 
euf die Gebirgskette, über welche links im Norboften der 
breite Rücken des Meißner, der ausſichts- und ſagenreiche 
Brocken des Heſſenlandes tritt. Schloß Bellevue hat dieſer 
Straße den Namen gegeben, dicht neben demſelben befindet 
ſich die Gemäldegalerie, deren freier Beſuch auch zu den Er⸗ 
rungenſchaften von 1866 gehört. Der Kurfürſt öffnete 
ſeine Gemäldeſammlung dem Publikum niemals, höchſtens 
wurde geſtattet, daß Fremde gegen Erlegung hoher Trink⸗ 
gelder darin umhergeführt werden durften, eine der peinlichſten 
und unangenehmſten Arten, Kunſtwerke oder Naturſchauſpiele 
zu genießen. Jetzt ſteht die kleine aber hübſche Galerie zu 
verſchiedenen Zeiten dem allgemeinen Beſuch offen. Sie hat 
kaum Werke erſten Ranges, aus der beiten italieniſchen Zeit 
nur einige Venetianer, von ſpäteren recht werthvolle Arbei⸗ 
ten der eklektiſchen und der naturaliſtiſchen Schule, ſo von 
G. Reni und Carravaggio. Weitaus am reichhaltigſten ſind 
die Niederländer vertreten und zwar in ſehr anſprechenden 
Arbeiten und vortrefflichen Portraits. Mag nun auch dieſe 
Sammlung nicht denjenigen anderer großer Reſidenzen an 
die Seite zu ſtellen ſein, ſo füllt ſie doch die Lücke, welche 
ſich bei früheren Beſuchen Kaſſels den Reiſenden fühlbar 
machte, ſehr glücklich aus und wird deshalb von allen ſehr 
hoch, oft faſt Aber Gebühr geprieſen Es fehlte nämlich ſonſt 
dort an jedem derartigen ruhigen künſtleriſchen Genuß, bei 
dem man von den kleinen Strapazen der Ausflüge in die 
Natur, von den Zerſtreuungen, die alle Curioſitäten, die Aus⸗ 
geburten fürſtlicher Laune, brachten, ausruhen und ſich ſam⸗ 
meln konnte. Dafür dient die kleine vortreffliche Sammlung 
ganz ausgezeichnet. (Schluß f) 
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++ Berlin, 26. Mai Es ficht letzt fo gut wie feft, daß kannt, daß fie gehalten ſind, ihre Bürge. pflicht zu erfüllen 


eine Verlängerung der Cartellconvention mit Ruß⸗ 
land nicht ſtattfinden wird. Da beſondere Wünſche dieſelbe 
zu verlängern Seitens der ruſſiſchen Regierung nicht kund 
egeben worden, ſo findet auch die preuß. Regierung keine 
Seranlaſſ ung, eine Verlängerung herbeizuführen, um fo mehr, 
als die Regſerung ſich in dieſer Frage mit dem größeren 
Tyeile der Landesvertretung in Uebereinſtimmung befindet. 

— 1 Bollparlament], ſagt die „Prov.⸗Corr.“, 
wird im Auftrage des Königs von dem Vorſitzenden des Zoll⸗ 
bundesraths, Grafen Bismarck, eröffnet werden Sollten die 
Reichstagsgeſchäfte bis dahin nicht erledigt ſein, ſo würden 
nöthigenfalls die Sitzungen des Reichstages (deſſen Mitglie⸗ 
der auch zum Zollparlamente hier verſammelt bleib en) 
noch während der Seſſion des Zollparlaments, na⸗ 


mentlich während der vorbereitenden ommiſſions⸗Be⸗ 
rathungen deſſelben, fortgeſetzt werden können. Für 
den Fall, daß im Reichstage und im Zollparla⸗ 


mente die Finanzvorlagen der Regierung den erwarteten Er⸗ 
folg für eine Erhöhung der Einnahmen des Bundes nicht 
finden, daß mithin die Deckung des vorhandenen Bedürf⸗ 
niſſes nur noch durch einen Zuſchlag zu den directen Steuern 
in Preußen möglich bliebe, würde, wie der Bundeskanzler 
Graf Bismarck im Reichstage angedeutet bat, eine möͤglichſt 
frühe Berufung des preußiſchen Landtage erforberlich wer⸗ 
den. Ueber den Zeitpunkt, zu welchem dies angemeſſen er» 
ſchiene, ſind jedoch irgend welche Beſchlüſſe bisher nicht gefaßt. 

— Die „Prov.⸗Corr.“ wird durch die bevorſtehende 
Ablehnung der Steuervorlagen zu einer ſehr beftigen 
Polemik gegen die liberale Partei veranlaßt, deren „Streben 
nach Machterweiterung“ natürlich ganz allein das Scheitern 
dieſer ſo „vortrefflichen und gründlich erwogenen“ Geſetzent⸗ 
würfe verſchulden ſoll. Der Artikel ſchließt mit dem folgen⸗ 
den Abſagebriefe, den wir in dem halboffiziellen Blatte ſchon 
öfter ähnlich geleſen haben: „In dem Verlaufe und 
in dem Geiſte der füngſten Verhandlungen hat die 
Regierung eine entſchiedene Verleugnung des Ver⸗ 
trauens erkennen müſſen, welches die national⸗liberale 
Partei für den gegenwärtigen Leiter der Bundespolitik ſeither 
vielfach ausgeſprochen hatte. Die erneuerten Verſicherungen 
dieſes Vertrauens, wie ſie auch in den jetzigen Berathungen 
wiedergekehrt find, haben keine Bedeutung und keinen Werth, 
wenn den entſchiedenſten Auffaſſungen und Mahnungen der 
Regierung in Bezug auf dasjenige, was im ollgemeinen po⸗ 
lichen und nationalen Intereſſe wünſchenswerth iſt, von jener 
Seite ſo wenig Gewicht beigelegt wird, wie es ſich jetzt von 
Neuem gezeigt hat. Man kann nicht die nationale Politik der 
Regierung in Wahrheit unterſtützen wollen, wenn man ber 
ſelben gleichzeitig die Mittel verſagt Preußen in ſeiner vollen 
Kraft und fortſchreitenden Entwickelung zu erhalten. Die 
Regierung kann ihre Stütze nicht bei Politikern ſuchen, welche 
die Erfüllung der Forderungen des Landeswohles von der 
Befriedigung bloßer Parteibeſtrebungen abhängig machen.“ 

* Die officisfen Correſpondenten der Provinzialblätter 
haben Ordre erhalten, die Gerüchte von einem bevorſtehen⸗ 
den Rücktritt des Finanzminiſters zu beſtreiten. Der, welcher 
ſeine Weisheit in der „Schl. Zig.“ ablegt, bemerkt dabei: 
„Da Hr. v. d. Heydt und Graf Bismarck bis jetzt immer 

and in Hand mit einander gegangen ſind, ſo iſt an ein ein⸗ 
felge Ausſcheiden des erſteren nicht zu denken. Wenn Hr. 
v. d. Heydt ausſcheiden müßte, würde es auch Graf Bie⸗ 
mard, und mit dieſem das ganze übrige Miniſterperſonal 
thun. . 

— [Parlamentariſches.] Die Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer⸗Commiſſion hat beſchloſſen, dem § 1, welcher die Er» 
hebung der Stempelabgabe von gezogenen und eigenen Wech⸗ 
ſeln ausſpricht, Zuſätze zu geben, wovon von dieſer Abgabe 
befreit fein ſollen: 1) alle aufs Ausland gezogenen, im Aus⸗ 
lande zahlbaren tranſitirenden Wechſel und 9 alle vom In⸗ 
land aufs Ausland gezogeuen, nur im Auslande zahlbaren 
und zwar entweder nach Sicht oder zehn Tagen nach 
Ausſtellung zahlbaren Wechſel. Hier ſind alſo objective 
Befreiungen ausgeſprochen; im § 26 wurde demgemäß 
anſtatt „Befreiungen finden nicht ſtatt“, präcifirt geſagt: 
„ſubjective Befreiungen“. Es wurde zu dieſem Para-; 
graphen noch beſchloſſen, für die Aufhebung der ſubjectiven 
Befreiungen nur dann Entſchädigung zu gewähren, wenn die 
Befreiung auf läſtigen Privatrechtstiteln beruht. Im letzten 
Paragraphen (29) änderte die Commiſſien die Beſtimmung 
in der Vorlage, daß das Geſetz mit dem Tage in Kraft tritt, 
welchen das Präſidium beſtimmen wird, dahin ab, daß das 
Geſetz am 1. Januar 1870 in Kraft treten ſoll. 

Poſen, 26. Mai. [RNeichstagswahl.] Bei der geſtern 
ſtattgehabten Wahl eines Abgeordneten zum Norddeutſchen 
Reichstag erhielt, nach der „Oſtdeutſchen Ztg.“, der Candidat 
der deutſchen Partei, Hr. Regierungsrath Krieger in der 
Stadt 4011, auf dem Lande 2569, zuſamm 'n 6580 Stimmen; 
der Candidat der polniſchen Partei, Hr Graf Dzialynski, 
in der Stadt 2805, auf dem Lande 3474, zuſammen 6279 St. 

Aachen. [Der Landtags ⸗ Abgeordnete Aſſeſſor 
Frank!] bat ſein Mandat aus Familienrückſichten niedergelegt. 

Frankreich. Paris, 24. Mai. Die „Patrie“ bringt 
unter der Ueberſchrift „Nächtliche Expedition des Herrn 
Thiers“ Folgendes: „Geſtern Abend um 11 Uhr begab ſich 
ger Thiers in Begleitung von zwei Perſonen nach der 

airie des 17. Arrondiſſements und verlangte, das Local zu 
beſichtigen, in welchem die Abſtimmungs- Urnen eingeſchloſſen 
ſind. Er prüfte mit den ihn begleitenden Perſonen den 
äußeren Zuſtand dieſes Locals und die an den Thüren an⸗ 
a Siegel. Nach dieſem Beſuche, welcher eine ziem⸗ 


ich ſtarke Menſchenmenge auf dem Mairieplatze 
verſammmelt hatte, zog er ſich wieder zurück“. 
Die „Patrie“ bringt ſodann folgenden Brief: 


„M. Sa Ich bringe in Erfahrung, daß Sie nach der Mairie 
von Batignolles ſich begeben haben, um 11 Uhr Abends das 
Local zu beſichtigen, in welchem die Wahlurnen aufgeſtellt 
ſind. Ohne näher zu erörtern, in wie weit in Ihrem, in mei⸗ 
ner Abweſenheit und ohne eine vorhergegangene Anmeldung 
bei mir, gemachten Beſuche etwas Ungeſetzliches liegt, mache 
ich Ihnen mit aller Ehrerbietung, die ich Ihrer Perſönlichkeit 
ſchuldig bin, die Bemerkung, wie wenig ein folder Beſuch 
üblich iſt und wie ſehr er beſonders mich betrübt hat, weil 
er die Folge hatte, mich eines Mangels an Zartgefühl und 
der Nachläſſigkeit verdächtig zu machen. Ich bin überzeugt, 
daß Sie, wenn Sie etwas darüber nachdenken, bereuen, dieſen 
Schritt gethan zu haben. Genehmigen Sie, mein Herr, die 
Verſicherung meiner größten Hochachtung. Balagny, Bürger⸗ 
meiſter des 17. Arrondiſſements.“ 
— Nachträglich werden noch eine Reihe von Regierungs⸗ 
maßregeln zur Beeinfluſſung der Wahlen bekannt. Im 
Kriegsminiſterium wurde vorgeſtern Nachmittag folgender 
Erlaß angeſchlagen: „Der Marſchall⸗Kriegsminiſter macht den 
bürgerlichen und militäriſchen Beamten ſeines Reſſorts be⸗ 


und am 23. und 24. Mai zur Abſtimmung zu gehen. Er 
macht ferner bekannt, daß folgende in dem heutigen „Peuple“ 
erſchienene Liſte die Perſonen bezeichnet, welche die den An⸗ 
fihten der Regierung am nächſten kommenden Anſichten ver⸗ 
treten.“ 

— 25. Mai. Als Hauptcharacker der diesmaligen Wah⸗ 
len heben mehrere Zeitungen hervor, daß an die Stelle der 
gemäßigten Oppoſition die radikale Oppoſition getreten iſt, 
und die Orleaniſten und gemäßigten Republikaner unterlegen 
find. — „France“ ſchreibt: Das Kaiſerthum darf nicht den 
Weg der Reaction betreten, wie die vorangegangenen Regie⸗ 
rungen. Das liberale Kaiſerthum ſoll ſich befeſtigen angeſichts 
der Revolution, welche bei der Abſtimmung in Paris trium⸗ 
phirt hat, aber von der unerweßlichen Maſorität ganz Frank⸗ 
reichs desauvouirt worden iſt (W. T.) 

Italien. Florenz, 25. Mai. Das Attentat gegen 
den öfter. General Crenneville] und den Generalcon⸗ 
ſul in Livorno, welcher geſtern gemeldet wurde, iſt wahr⸗ 
ſcheinlich durch perſönliche Rache veranlaßt gegen den Gene⸗ 
ral, der 1849 während des Belagerungszuſtandes das Com⸗ 
mando in der Stadt hatte. In der Deputirtenkammer er- 
klärte der Miniſter des Innern, die Behörden hätten den 
General v. Crennerille vor einem Beſuche Livorno's gewarnt, 
weil ſeine Anweſenheit dort leicht den politiſchen Haß wie⸗ 
der erwecken und ſeine Sicherheit gefährdet werden könne; 
fie hätten ſich bemüht, ihn zu ſchützen. Die Meuchelmörder 
bätten ihn angegriffen, als er eben zu See abreiſen wollte. 
14 Perſonen ſeien als verdächtig verhaftet. (N. T) 


Danzig, den 27. Mai. 


* Die K. Regierung hat in Betreff einiger Grundſtücke der 
. und kleinen Mulde, welche im Jahre 1790 zur Stadt 
anzig gehört haben ſollen, und deren Ortsangehörigkeit bisher 
zwei mahlt geweſen, entſchieden, daß dieſelben nicht dem Lands 
bezirk Danzig, ſondern dem ſtädt. Territorium zuzutheilen ſeien. 

* Die an der Weſtermoole in Neufahrwaſſer geſtrandete 
Hamburger Brigg „Loewe“ iſt heute vom Strande ab und in den 
Hafen 11 5 t worden. 

[Wohlthätigkeits⸗Concert.] Morgen findet im 
Selonke ſchen Etabliſſement zum Beſten des Militär⸗Frauen⸗ 
Vereins für Armen- und Krankenpflege ein großes Monſtre⸗ 
Concert, ausgeführt von 4 Militär: Mufikcorps, und eine Extra⸗ 
Vorſtellung des Bühnen⸗Perſonals-ſtatt. Im Intereſſe des wohl⸗ 
Pablſin Zweckes iſt eine zahlreiche Betheiligung Seitens des 

ublikums zu wünſchen. 

* Der Primaner W. iſt ſeit Sonntag aus feiner Penſion 
verſchwunden und bis heute in dieſelbe nicht wieder zurückgekehrt. 

* [Der hieſige Gewerksverein der Hauszimmer⸗ 
leute] macht bekannt, daß er jeden Sonntag Vormittag von 7 
Uhr ab im Saale „zur Sonne“ practiſchen Unterricht im Hoch⸗ 
und Treppenbau unentgeltlich ertheilt und erſucht die Meiſter die⸗ 
ſes 7 ihre Lehrlinge an dieſem Unterrichte Theil nehmen 
zu laſſen. 

*. Marienwerder, 26. Mai. [Hr. Dr. med. Genzmer! 
ſtarb geſtern Nachmittags 2% Uhr nach kaum 10 tägigem Kran⸗ 
kenlager am Typhus; er iſt ſeit 14 Monaten der dritte Arzt, den 
die Stadt durch den Tod verloren. Hochgeſchätzt als Arzt, von 
bedeutender Praxis, Heidenhain's Nachfolger als Leiter des ſtäd⸗ 
tiſchen Krantenhaufes, war er zugleich ein langjähriges hervor⸗ 
ragendes Mitglied der Stadtverordneten⸗Verſammlung, ein eifri⸗ 
ger Freund und Förderer der men und Kunſt, ein tüchti⸗ 
ger Redner, ein edler Character von reiner liberaler nung 
und großer Herzensgüte, ein treuer Freund und zärtlicher Fami⸗ 
lienvater. Er hinterläßt eine Wittwe mit 7 unverſorgten Kin⸗ 
dern — die beiden älteften Söhne find auf der Univerſität, die 
älteite Tochter beſucht das Seminar — in durchaus nicht glän⸗ 
enden Verhältniſſen. Die ganze Stadt trauert mit ihnen um 
en herben Verluſt. 
2 Königsberg, 2 Mai. Der feit dem October v. J. 
hier in's Leben getretene „Verein zur Wahrung kaufmän⸗ 
niſcher „ Intereſſen“ hat vor 2 
erſte General⸗Verſammlung abgehalten, in welcher der Vorſtand 
Bericht über die bisher erzielten Reſultate erſtattete. Aus dem⸗ 
ſelben ergab ſich, daß von allen bis dahin von Mitgliedern an⸗ 
gemeldeten Forderungen über 20 eingegangen ſind. Beſon⸗ 
ders wirkſam hat ſich das Mahnverfahren gezeigt, durch welches 
fogar ſolche Schuldforderungen eingingen, bei welchen entweder 
die Execution fruchtlos war oder die Gläubiger ſelbſt bei einer 
geraden Klage auf einen Erfolg nicht rechnen konnten. Die 

itgliederzahl hat ſich denn auch in einem halben Jahre von 
180 auf 300 vermehrt und erfolgen noch fortwährend Anmeldun⸗ 
gen — Aufnahme in den Verein. Von noch größerer Wirkſam⸗ 
keit ſowohl für Königsberg wie für die Provinz würde der Ver⸗ 
ein ſein, wenn ſich in den Hauptplätzen der letzteren gleichartige 
Vereine bildeten, die mit dem hieſigen in Verbindung treten, um 
geoenfeitig ihre Liſten und Berichte auszutauſchen. Gerade in 

anzig würde es ſich empfehlen, einen ſelbſtſtändigen Verein zu 
gründen, der mit dem hieſigen in der Weiſe in Verbindung tritt, 
daß er mit ihm feine Liſten auswechſelt. Der Zweck, Kaufmann 
und Gewerbetreibende vor Verluſten zu bewabren, wird um ſo 
vollſtändiger erreicht, je mehr Intereſſenten ſich in Stadt und 
Provinz einem ſolchen Verein anſchließen. ir zweifeln nicht 
daran, daß der Vorſtand des hieſigen Vereins gern mit näheren 
Aufſchlüſſen an die Hand gehen, auch Exemplare ſeiner Statuten 
einſenden wird, wo dies gewünſcht werden ſollte. 

Gumbinnen, 26. Mai. [Thierſchau.] Die geſtern vın 
dem landwirthſchaftlichen Centralperein abgehaltene Thierſchau 
war überaus zahlreich beſucht. Bis zu den Nachmittagsſtunden 

atte ſich die Zahl der eingetroffenen Landwirthe auf mehrere 

auſende erhöht und bot der große Platz mit den hunderten von 
Wagen, den vielen Schauthieren, unter denen das Pferd allein 
durch ca. 500 Exemplare vertreten war, den daſelbſt 3 
Ackergeräthen, Reſtaurgtionslokalen, der muſicirenden Militair⸗ 
kapelle ꝛc. ꝛc., das Bild eines großartigen Volksfejles_ dar. 
Gegen 5 Uhr wurde mit der Prämiirung der Schau⸗ 
thiere begonnen. Die Preiſe beſtanden fur die klei⸗ 
neren Beſitzer in baarem Gelde, im Betrage 
1150 , von denen als hoͤchſte mehrere zu 100 3 — 
wurden, für die Vereinsmitg ieder in 2 — en Schlu 
des Feſtes bildete ein Bauern⸗ und ein Herrenrennen, aus welch 
letzterem ein Pferd des Hrn. Frentzel⸗Norutſchatſchen als Sieger 
Venia Es iſt dies die erſte große Thierſchau, welche der 

erein für Littauen und Maſuren veranſtaltet hat und der Er⸗ 
folg derſelben hat wohl die Erwartung der Meiſten übertroffen. 
Wie wir hören, hat der Verein beſchloſſen, alle 2 Jahre * 

: tz. 


von 


Schauen abzuhalten. 


; Vermiſchtes. 
Berlin. [Die — Sei in der Corny'ſchen Mord» 
ſache], ſoweit fie den Maler v. Za ſtrow betreffen, nd jetzt als 


reſultatlos eingeſtellt worden, da ſie nichts ergeben —. was 
geeignet wäre, auf die Uebetführung deſſelben hinzuleiten. Der 
v. Zaſtrow'ſche Proceß, ſoweit er da auf den Hantle’ichen Fall 
erſtreckt, wird die letzte Schwurgerichts⸗Verhandlung vor den Fe⸗ 
rien bilden und wird der Stadtgerichts⸗Director Delius ſelbſt den 
Vorſitz in derſelben übernehmen. ; 

Coburg, 23. Mai. [Hohe Comddianten.] Nachſten Mitte 
moch findet im hieſigen Hoftheater eine Gala⸗Vorſtellun mit 
Minna von Barnhelm“ ſtatt, wobei Herzog Ernſt die Rolle des 
Major Tellheim ſpielt. Emil Devrient, welcher se leich die 
tung des Stückes übernommen hat, ſpielt den Wachtmeiſter, die 


Titelrolle Miß Barnard, Tochter des hieſigen engliſchen Ge⸗ 
ſchäftsträgers, ini die Gemahlin des den And 2 zu 
er a v. Kottenftein. Die übrigen Rollen find durch Ca⸗ 


10/0 er Bonds 1091 linols 1463, Eriebahn 293, Baumwolle,] —12—14 W̃ Saat Umſatz, 12 14 1820 
Middling 9 0 e raffinirt 314, Mais 0.89, Mehl] — — 2 en ze 1 Dr PR. * 
(extra ſtate) 5 Berlin, 26. Mai. Pieſzen ſoco e 2100 58—70 . nach 


valiere vertreten. Vom Oberhofmarſchallamt find ca. 1100 Kar⸗ Wöilepeivdic, 2. Mai. (Jer atlant. Kabel.) Petroleum Qualität, Yr 200% dr Mai 60.591 608 Re bz, Mai⸗ Juni 
ten, beſonders an die Theaterabonnenten, zu dieſer Vorſtellung] raffinirt 314. und J e do., 2 5 ⸗Auguſt 61-3 ½ bz. — Roggen loco dur 
ausgegeben worden. — k edͥ. — uB 20007 504-511 . bz, ſchwimm. 83,84% 514 * bz., ur 
— Nach dem neueſten Ausweis über die Arbeiten am Danziger Bürſe. Mai 505 —1 bi, abgel. Anmeld. vom 22. 491% bz., Mate 
Mont⸗Cenis⸗Tunnel ſind nun ar 8 Süpdfeite 5594, auf Amtliche Rotirungen am 27. Mai. Juni 50 — 3. bz. Gerſte loco Yır ar 40 52 2 8 
der Nordfeite 3990 Meter durchbohrt. Da die gene Länge des Weizen Yr 5100 feſt, 90 nach Qualität. — Safer loco * 12008 28—34 % n 
Tunnels 12,220 Meter Erg bleibt noch eine Strecke von 2572 5 Rn und weiß 1 505-530 Br Qualität, W344 % bz. Erbſen der 228507 ar 
Metern zu durchbohren. Die Vollendung des Werkes ift jedenfalls ochbunt 250 waare 58—65 % nach Qualität. Futterwaare 49—52 Ag nach 
bis zum Jahr 1871 geſichert. butt... je Er 495 „ Qual. — Raps u 1800 % 84 87 Rübſen, Winter⸗ 83— 
— In einer nulich in Wisconſin 9 4 Verſamm⸗ mr * 48 80 487515 bez. 86 N Rüböl e 100% b. F. 117 % — Leinöl 
lung der Enthaltſamkeitsvereine wurde folgender Beſchluß er 2 * 450 405 5 loco 114 * prns dr 8000 % loco ohne Faß 17% 
gefaßt: „Die unbedingte Enthaltung von geiſtigen Getränken iſt ordinair n 4 * bz. — Hecht Wesen eh Nr. 0 4—3 „Nr. - x 
nötbig, um den Menſchen auf die Höhe der übrigen Thiere zu Roggen mr 49107 feſt loco 1510 1 rd Are bez. 13 7 , Roggenmehl Nr. 0 31 —33 9 r. 0 . 
heben.“ Gerſte , 4320 ſtill, kleine 109 72 300 b 10 0 0 r Ctr. unverftenert excl. Sack. — e 
Erbſen der 5400 l unverändert, loco weiße Roc, Fe. 385 Br., uu, 1 12 "6. A 85 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. bo, Fuller. 7% 365-875 r 1 70 . Jun 3 % 1 c b U. 7e 
Berlin, 27. Mal. Aufgegeben 2 Uhr 21 Din. Widen ur 5100% loco = 330-360 Br. 8 9 ©, Juen. 3% Bi Ge br u. ©. 
Letzterer. | Hafer Yr 30004 loco 2 210-222 Br. Serie Se (Standard white) ur Ctr. mit Faß loco 
Weizen, Mai 60% 05 3 „Pfandv. 73 Rübſen 15 1850 loco Winter⸗ N Auguſt⸗Septbr. polnischer 7 &, Yr Mai 77— 1 % bz. 8 
Roggen feſter FE 635 630 Gd. * London, 24. Mai. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 


345% weſtpr. > 70% 71⁴—⁰ł' 
Negulirungspreis 51% 50 | 4% do. 805 80 


* 100% loco weiß 14 bezahlt, roth 12 *. fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 12,352 Or., 
il 90 Lombarden . 133% EA w eiß 14 % bezahlt, roth 123 0 


zahlt. davon kamen 1650 von Danzig. Von fremdem Mehl erhielten 

Rüb ku chen Jr 100% loco . 80 9% Br. u wir 2673 Säcke, von fremdem Hafer 22,29 Or. — Das Wetter 
Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon "6.24% | war am Sonnabend feucht, geſtern und heute ſchön. — Die 

„ bez., Amſterdam kurz 142% Br., do 2 Mon. 141} Br., Bufuht von Weizen von Eſſer und Kent zum heutigen Markte 


Lomb. Prior.⸗Ob. 232% 232 
Del. Nation.⸗Anl. 57 566%/% 
Oeſtr. Banknoten 82/8 82% 


Frühjahr 179 | 175 | Ruſſ. Banknoten. 78 78 Pas 2 M. 813 Br., Weſtpreußiſche Manddriefe 4% 814 Br.,] war ſehr klein, doch die Preiſe des letzten Montags konnten nicht 

Juli⸗ Aupuft . 17% | 17 Amerikaner 861 8) 86/6 813 bezahlt. überholt werden und 55 Muſter blieben bis zu einer ſpäten 

5% Gr. Anleihe sh 10% Ital. Rente . 1 56" 8 56%/8 Frachten. Portsmouth 14“ 3d der Load fichtene Balten, Stunde unplacirt. Der Beſuch war gut und ein ziemliches Detail: 
4% do. a 2 any. Priv.⸗B. A. 1034* | Havre 35 Franes und 15%, Honfleur 39 Francs und 15 7% der geſchäft fand in fremdem 2 ſtatt zu N Raten. 

Staatsſchuldſch. 82% 78 Me hfelcour&gnd 6.24% 6.24 /s Laſt eichene Planken, Firth of Forth nach Danzig £ 8.15 „e In dem Werthe von Gerſte, ohnen und Erbſen iſt keine Aende⸗ 

Fondsbörſe: Schluß ſchwach. Keel Kohlen. rung, doch Mais und Hafer waren etwas billig. Mehl bleibt 

*) Geſtern iſt uns der Cours der Danz. Priv.⸗Bank⸗Actien Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. ein ſclep bender Handel. — Die Aſſekuranzprämie von den Oſthee⸗ 


om Wolff'ſchen e Bureau falſch telegraphirt. 
Frankfurt, 26. Mai. Lebhaft. Nach Schlu der Vörſe feſt. 
Creditactien 2933, 1860er Looſe 832, Staatsbahn 3624, Ameris 


kaner 851. 

Wien, 26. Mai. Abend⸗ 105 e. Kreditactien 293, = 
Staatsbahn 370 50, 1860er Looſe 100, 70, 1864er Looſe 125, 
Anglo⸗Auſtrian 333,75, Franco: Yuftrlen 122,25, Galizier 220. 25 
Lombarden 240, 70 Ge 9, 92. Hauſſe auf Paris. 

Hamburg, 26. Mai [Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen loco ahne Korff. 1 1 auf Termine flau, 7 7 en m 
Weizen Pr Mai 5400 # 110 Bancothaler Br., 0905 
erg a — Br. 109 Gd., Ver f ul 25 

5000 # 93 Br., 92 G 


Boogm 75 Si En 
55 Juni 864 Ye, Auguf-September 100 Br. 


häfen nach London iſt für Dampfer 6s 8d, für Segelſchiffe 108 %. 

Weizen, engliſcher neuer 42—54, Danziger, Königsberger, 
Elbinger 2 49617 alter 45—53, neuer 45 —49, do. do. 
gate alter 53-60, neuer 49 — 54, Roſtocker und Wol⸗ 
gaſter alter 45—53, neuer 46—49, Pommerſcher, Schwediſcher 
und Däniſcher alter 43—49, neuer 45—48, Petersburger und 
1 alter 37-40, Saronta, Marianopel und Berdianst 
alter 


Danig, den 27. Mai. [Bahnpreiſe. 

Weizen weiß 130/L- 132/3% nach Qualität von 83/84 85/86 6, 

y bunt und feinglaſig 130,32 —133/34%4 do. von 84 85/8659, 
unt, dunkelbunt und hellbunt 130/131 —132/34 do. von 79.80 
817/824 %%, Sommer: 1250 roth Winter⸗ F 
do. von 76/7778 Ks, Alles r 85% Zollgew 

Roggen, von 128. 120 132/½% bezahlt 634 — BL 645 95 


Yar 

Erbſen, von 61—62%, gute Kochwaare bis 64 9% vr 90 4. 

Gerſte, Meine 104/—110/ 112 nach Qualität und Farbe 52/53 
a 99 on, große 110/112 — 116/18% do. 52/53 — 54 Ku 


708 1 "36-37 Yır 50 . 
2 ch. 


Woll 
Ratibor, 26. Mai. Zufeh: ei 400 C. „ wovon die Hälfte 
verkauft iſt. Abſchlag gegen das vergangene Jahr 15—18 . 
Die Wäſchen befriedi eg nicht. Käufer waren Commiſſionäre und 
Breslauer Händler. Der Markt iſt beendet, 


83 Gd. Hafer ſehr fille Jabel Dees, 3 ua Fe ai 238, piritus ohne Zu : \ 
der October 243. Spiritus ſtille, Yr ei ee Betreider-Börfe. Weiter: ununterbrochener Regen. Wind: Schiffsliſten. N 
al feſt, loco] NW. — Für Mittelgattungen war an unſerem heutigen Markte Nenufahrwaſſer, 27. Mai 1869. Wind: O. 1 


tember 24. Kaffee — * Zink (hies. 
Ak ze Mai 138, uguſt⸗December 144. — Sehr ſchones 
e 

Bremen, 26. Mai. 3 Standard white, loco 
53, r September 7 Matt und unverändert. 

Amſterdam, 26. Mai. [Getreidemarkt! (Sötutpericht,) 
Weizen unverändert. Roggen loco behauptet, 7e Mai 196, Fer 
October 186, 0 id er 725. Rüböl det Herbſt 388, Jer 

— etier b 
N Mai. (Betreidemartt.] a gr 
embe ag ſeit letztem Montag: Weizen 1480, 
55 0 Quarters. Wegen des Derby⸗Rennes ſehr ſchwacher Mate 
beſuch. 2 Getreidearten geſchäftslos bei welchender 
Tendenz. — Sehr on Wetter. 

London, 26. [Schluß⸗ 3 Conſols 93. 1% 

Spanier 288. a 5 7 Rente 56%. Lombarden 19}. 
k Done 12 e 5% Ruſſen de 1822 853. 5% Auflen 5 


Angekommen: Hoditra, Burgem. v. Stettin, Neweaſtle; 
Domke, Ida, London; deide mit Gütern. — Melſon, Reid, Kö⸗ 
nigsberg, Ballaſt. — Boje, Eliſe, London, Cement. — Roberts 
fon, Bonnie Laſſ, Codenzie, Kohlen. — Levander, Israel, Kö⸗ 
A Neenabar, Anna Rebecca, Malmoe; beide mit Kalt: 
teinen 
Geſegelt: Heyenga, Engelina, Newhaven; Boncker, Urania 
(SD.), . beide mit Getreide. — Klein, jonge Rieka, 85 
Bordeaux; Ryf, Nicolaus Bene beide mit Holz. 
Nich ts in Sicht. 
Thorn, 26, Mai 1869. Wafferitand + 2 Fuß 10 Zoll. 
Wind: SSO. — Wetter: ſehr warm. 
Die Weichſel iſt im Laufe des Tages um 10 Zoll genre 
Von Magdeburg nach Warſchau: Gebrüder Krentzli in N 
F. 7 Borken: — Di f., derſ., e Buben: 1 
Von Danzig na ar au: 


etwas sin er anzukommen, feine Qualität brachte 10 e Preiſe. 
Kaufluſt ſ 1 45, > 190 Laſt. Bezahlt für bunt 
245 5 3 231, 1307 27 487, 


ee 26. Mal (K. H. B.) Weizen loco unverän⸗ 
dert, hochbunter r 85 7 Zollg. 85 bis 90 Br., bunter 
der 85% Zollg. 78/85 Gr. De other Year 85% Zollg. 78/85 
Sr Br., 1334 83 15 a — n lor Nur 804 ee 


he 2 Jul . 3 


8 BE alte Anleihe de 1805 en 21 & kember-Detober Ä 
aur. Anlelhe 89. 6 Bereimigte Staaten Yr 1550 79} 70. 8. * 2 5 I RS . — |. Er Sn 
Mer sosl, 28. Mal. (Min Eoringmann & Go) Hpanın | Min 9e 708 Big: 34 DE DB Ar We 4 4 Be 9 1125 5 
worte): 810/00 e dle ML Orlsang LA, mit | Ian, 504, Hol, 37 bis 40 Br. 374/38 9 bez Date, ee denn, Dani, Golfämibt 
Ameri danch 11 3 110 0 * 1 en Mai: 1 8596 0 7 Kir Im" 555 jr Gd. gg, ar Wefiotn od, do., Damme, 1 do. 
middlin ollera 1 air Domra | weiße Koche, 0 ; r., graue 1 s 5 9 
5 go 9 ahr bis 75 3 zn 4 U 60 bis 65 Beide, derf., do., do., derf., 1 do., 25 14 do. 


Derſ., ana Nieszawa, do., Goldſchmidts, 


t 9 Br. — Bohnen 9 907 Jollg. 68 bis 74 59 Br. — 2 
dee, He e a e 0 ele un, fer . f e | e e bee 
davon für Speculation un or allen, illiger. olle 0 r., mitte 7 ollg. 

Nd il 11. ds 80 Kr Br., orbinäre 765405 Zollg. 50 bis 05 Derſ., Asianas, Plock, do, diel., 1255 „14 Lt. Weiz. 10 16 Eroſn. 


Grahn, derſ., do., do, Steffens Söhne, 1 = = 


Ge B 
8 26. Mai. [Cochrane Paterſon & Co.) za Zur | — Kleefaut rothe, r . 0 44 A „ . ge Yr Cid. 12/19 30 Weiz, — 16 Leinſ. 


fuhren der Woche in Tons: 362 Weizen, 109 Gerſte, 34 Bohnen, | . Br. — Tymotheum der er. 4/61 Br. — ee 1 17 5 
88 erbsen, 965 Säcke Mehl. — Weizen, Gerſte träge, andere | Faß 11 Hg. de 92 Br. — Leintuchen r . ee Nieszawa, do., enen 9 20 Gerſte. 
Artikel eber theurer. — pl ſehr kalt. Br. — Spiritus or 8000 % Tralles und 1 Boten Sn Silberberg, Feingold, Zawichoſt, do., dieſ, 4 Galler, 56 51 Weiz. 


Paris, 20. Mai. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 71, 80 - | mindeſtens 3000 Quart, niedriger, 1478 ohne ir 1 & Br., 
71,9571, 62772750 90. Ge 5 4 Rente 58,40. Oeſterr. Sts.⸗Eiſen⸗ 17 2 aa, 15 Be ohne Faß 17 
bahn⸗Actien 77257 it⸗Mobilier⸗Acrten 257,50. Lombar⸗ te ai. (Oſtſ.⸗Zig.) Wehen unverändert, r 
diſche eenbahn 498,75. Lombardiſche Prioritäten 2 25 12. 2125 loco Ya inländ. 66 bunter Polniſcher 65— 
Tabaksobligationen 437, 50. Tabaks⸗Actien —. Türken 43,95. | 67 , weißer 67-68 , Ungar! cher 52—59 A, 83/854 
6% 8 Staaten „ 1882 (ungeltempelt) 90. — Conſols gehe Ar Mai⸗Juni 67 I, | bez. N 674 A. bez, Br. 
8 Uhr waren 934 gemeldet. — Sehr feſt, ſehr G5, br . Pr 1 08 ie be ez 5 a: iu 
e r. — 2000 Io 
„ 26, ar zieh * Mai 97,50, ne September A 10 51, 514 750 I, Jie 50%, 515 4. 1 Jul 


gg Safe, euſtadt, Schulik, 9 Traften, 372 St. h. H., 2797 
„7 Laſt Faßb., 5123 St. 8 

Buſſe, Blantenſtein, ubartow, do., 4 do., t. w. H. 

. Neuſochiſch, Stettin, 3 151 St. h. H., 


9 
Belion, 5 Rachow, Schulitz, 5 do., 850 St. w. H., 
000 St. Eiſenbahnſchw. 
Golan, Blaß, Gniaztkow, do., 4 do., 1792 St. w. H., 1 Laſt 


I; 
December 25 En 56,20, Jr Juli⸗Auguſt Auguſt 494, h A be Br. u. Gd., Septbr.⸗Oetbr. 49 Ae 2 Fakten let, 2 S 
57, 20. Spiels Ir Mai 64 bez., Ge u. Br. — Gerfte faft ohne Handel, leichte Ungar. 5 Weingarten, Eu a Sa 3 Sifenpapni ie 2 
Antwerpen, 26, Mai, "Oetreibemartt Weizen und As 6 h behauptet, 13004 loco 36 Dreber 1. Bebrend, Wlozyſe, Thorn, 3 Kahne, 3000 . Steine. 
Roggen geſchäftslos. . (Schlußbericht.) ) Raffi⸗ Gen e 2250% loco Futter- 52 53 Hg, Koch: 2 57 Sawatzki, derſ., do., do, bo, 3000 C. Steine. x 


tober⸗December 53. Flau. Rs. Ein 125 Mai und Mai⸗Juni 114 Br., Sept.⸗Oetbr. 
Newyort, 26. Mai. Baumwollenbericht v Adam Moffarts. 5 1 „ b % 16 „ Br. u. Gd. — Lol ns ſeſt, loco obne 
Sufubzen während der 1 4 Tage 8000 Ballen, ms FE on , Mal. Jun 10 V bez., Juni⸗Juli 164 
8 u. Obe Jul Auguſt 178 % © Gd., Aug.⸗Sept. 171 5 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteotologiſche Beobachtungen. 


nirtes, Type weiß, loco 473, Yr September 52 a 51, u Der 6 ur 100% loco 52 Arc Br. — Rüböl feſter, loco 


Großbritannien 7000 Ballen, Ausfuhr nach Frankrei 


Ba en, Ausfuhr nach dem Ga Fach Ballen Mi De | 5% u. Gd., N Dach er 17 . Gd. — 1 1 2 Varomet⸗ Therm. im 

Uyland 20 per Steamer incl. Koſt und teile. Weizen 67 Roggen 51 , Rüböl F, 3]: Stand in Freien. wind und Wetter. 
New 5. Mai. (Yr atlant, u 5 Slüßeomfe) | piritus 161 % — ar Baumöl loco 10“. Re. 1 roßen = 1 Lin. 5 
Gold⸗ Ag 40 chböchter Cours 414, niedrigfter 405), Wedhlels | a 164 2 in Heinen, 5 bez. Pebble na % 4 35471 15,4 = — hell und dieſig. 
cours a. London i. Gold 1095, 6% no {che Anleihe Yu 1883 7 & bez., Sept. Oct. 7 . z, 71 Br. 27 8 333,58 12,8 flau, bezogen. 

122}, 6% Amerik. Anleihe Yu 1885 1865er Bonds 119% Breslan, 20 Mai. Rothe 8 obne Umſatz neue 10 12 333,81 12,2 801 flau, dick und Regen. 


5 N „Mai. Dividende pre 1868. 30. Preußiſche Fonds. ommer. Rentenbr. 4 HH, b Poln. Cert. A. à 300 Fl. 52 G 
Berliner Fondsbörse vom 26 Der ame ga - 15 1005-206 65 Few l. Anl. Tue ofen 105 . IE ss; 0 De. ar 0. 50 Dar 8 
Eiſenbahn⸗-Actien. ae 5 Pr. SE 2 6 645 65 . u 5 1 bi Schle e 8844 2 tmecit rice 18 901 1 
— Abeini — 4 113 6 een: 31 60 2 onds. Wegjel-&eurs vom 25. Mai, 
jean = 9. ar de. 1800 4 al % edc 36 fl. oo Anteden den f 
58 bj u G g ehen 0 4 f b da. 1887 ke 93 10 8 3 N 5 5 * Beat 05 
2 = ar oe 4 40 93 6 5 BER 185 bz aneh 8 90 2 441 9 damburg Fe 40 181 ba 
N 8 9 - — re 4311 
| alt In 170 che 5 . a 19383 ds Stents, Schuld i 3 > 0 de ns aal. 5 50 G 1 3 Mon. 1446 24 E 
1 9 4 156 8 Würger? 9 41356 Staats. anl. Ai 123 b do. Nat.⸗Anl. 561 b u © Paris 2 Dion. &| Bl} oz 
7 EN: 5 Stabt-Dbl. 5 [1014 bz do. 1854r Looſe 10 et bz 2 De = 2 ST des 5 
Berlin- Stettin 87 4 1314 0 * do. do. 4 084 65 | do. Grebitloofe |-.1 92 1 do. Mon.“ 84 13 
Böhm. Weſthabn — 65 171 b 8 IR 78 6 9 725 bz do. 18601 8220 5 83 bz Auge burg 3 Mon, 1 56 24 b 
Brieg Je er 5 4 13 bz 1B — 1 . —— Berliner Anleihe 4 en N 55 8 88 0 ein 8 Tag 4 90 0 1 a 
eg⸗Neiſſe 9 zu RT — — N 85 bz 90 
| Göln äRinben 8 4 1154 65 Bant- und Inpußrte-Papiere. n Biobr. 3 73 & Rum. Eiſenb.⸗Oblig. 74 70% bz 5 b a f 5; es = 0 
| Coſel⸗Oderberg (Wilhb.)) 7 4 1102 bz u © Dividende pro 188. Err 481 G |Nufisengl, Anl. 5 855 © 0 6 3 Mos 857 bz 
do. Stamm⸗Pr. 7 431014 03 Berlin. Kaſſen⸗Verein dg 4 | 1611 B diem; 3} 924 b u do. do. 1862 5 853 © 8 is a on. 5 85 6 
do. do. 7 5 103 9 BA ORDER IR 10 4 100, i 4825 bz do. engl. Stck. 18645 89, G N zuge 6 | 778 
Ludwigsh.⸗Berbach 114 4 162 Dan, male, 51 4 | 1035 © [u & Poſenſche 4 83 bz do. holl, to, 83 Bremen 8 Tone 15 111TR ba 
Magde 3 15 4 141 bi Disc.⸗Comm.-Anthei! 9 4 1 65 u @ S Pfdbr. 31 —.— do. engl. Anlei 4 537 © Gold. und Pa lerpelb. 
Maden eipzi 19 4 1194 B Gothaer Creditb.⸗Pfdbr.“ — 5 5 0 Weſtpreus. 3171 5 a Pr.⸗Anl. 1 1373 bz 
| Mafn Ludwigshafen 9 4 1331 bz ns 4 4 301 3 do — 4 — 5 do. 1866 5 1357 63 Fr. B. m. R 994 bz Na bi 
7 ecklenbur — 221 4 73 bz Magdebu 44 4 do. neue Bun i 5 > ua“ 725 5 687 bz u G ohne. 993 bz Lsd'r. 112 66 
N Alert Ma 4 4 8 b3 eſterreich. Uredil 13 5 1100 ... do. neue 4 | 798 63 eſterr. W.82} 63 Sos. 54355 0) 
> eb Aweikbal 44 |4 bz u oſen 4 do. meueftes 41 1 0 15 0 67. G oln. Bin. — Gldt. Lane 
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N 


eute früh um 9 Uhr wurden wir d die 

5 Geburt eines kräftigen ‚sungen Ale, 
Wehla u, den 26. Mai 
G. Detkers und Frau. 


ie Beerdigung meines Mannes, 

des Kaufmanns ©. C. Thulberg, 

ndet am 29. d. Mts. Morgens 7 

A ze Trauerhauſe, ee 
No. 10, ſtatt. 03) 
Auguste „Ehuiberg, 

eb. Schmidt 


Vekantaachung. 
Der Kaufmann Hugo Kirchner zu Culm 
hat für feine Che mit Hulda, verwitweten 
Golz, geborne Menna, die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes eee Einge⸗ 
tragen unter No. 13 unſeres Regiſters zur Ein⸗ 
meraagung der Ausſchließung der ütergemeinhat | 
ziufolge Verfügung von en: 
: Culm, den 21. Mai 1869. j 
i Kreis- Gericht. 
1. Abtheilung. (2011) 


Verpachtung | 


Grundſtückes „Polniſcher Haken.“ 


Das an der Weichſel und am Stagneter⸗ 
graben belegene Grundſtück, genannt „Der pol⸗ 
niſche Haken“, beſtehend aus den unter dem Na⸗ 
men Romp'ſches und Hopp ‚sches Land bekannten 
Getreideumarbeitungsplaͤtzen, den dazu Bon en 
zwei Schankgrundſtücken, dem Ackerlande, den 
zur Lagerung von Eichenhölzern benutzten "Ufer« 7 
gräben und den beiden unter der Bezeichnung 
„Althoff“ bekannten ca. 22 Arbeiterwohnun 5 11 
enthaltenden Familienhäuſern, ſoll vom 1. ie N 
tober dieſes Jahres auf drei Fre e er 
gende Jahre verpachtet werden. Hierzu haben 
wir einen Licitationstermin auf 


Dienſtag, den 15. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, 
im u e Hintergaſſe No. 30, anberaumt, zu 
dem wir Pachtluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß jeder Mitbietende eine Caution von 
00. — — zu beſtellen hat. Die näheren 
Bedingungen werden im Termine bekannt 5 


macht und ſind auch vorher Hintergaſſe No. 
einzuſehen. öl 

3 Theodoſius Sheifien v. 8 

En: Erben. = 


Sonntag, 


eine th 


via Zoppst und Rutzau nach Putzig. 


Abfahrt vom Johannisthor Morgens 8% Uhr. 
Rückfahrt vem Putzig Abends 5 Uhr. 
Rückfahrt von Zoppot Abends 8 Uhr. 
Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erh» ben und beträgt pro Person: 
von Danzig nach Zoppot oder zurück 5 Sgr., 
von Danzig oder Zoppot nach Putzig und zurück 15 Sgr. 


AR es 


(2092) 


— — — — — 


J. B. Wiszuiewski, 
Danzig, 
Carthaͤnſerhof Seiligegeift juſſe 126 — Carthäuſerhof, 


reichſte Auswahl kurz er Flügel und Pianinos. 
Flügel von 2484 ein wieder 7 6980 BE 


ö Leinene Beinkleiderſtoff 6 
Turnleinen 5 


N 
empfiehlt 


FE. W. Putikammer. { 5 


ee 
Grover & Baakers 


(2097) 


Friſche he Speckſlundern, 
täglich ich verſendet zu den a 
Preiſen (2080 

S. Möller, Breitgaſſe 14. 


Täglich friſch | 
| 


geräucherte Flundern 


in beſter Qualität, wie die Saiſon ſie 15 
empfiehlt billigſt 
Ale ee Heilmann, Scheibentittern, 9 

NB, Beſtellungen von außerhalb werden ers 
beten u, gegen Po — — ausgeführt. 


Nähmaſchinen 


für Familien und Gewerbe. 


Howe's 


dar gut gearbeiteten 
Reiſekoffer, 
Reiſetaſchen, 

Couriertaſchen, 


fol billigſt 1 werden bei 
Max „ —— —— * 


für Schneider, Schuhmacher ıc. 
Ausgedehnte Garantie. Unentgeltlicher Unterricht. 
Günſtige Zahlungsbedingungen. 


| 

| 

| me Victor Lietzau 
; in Danzig, 
1 

| 


== a a Haupt Agent der Grover & Banker Sewing Angie, Co., 
Vanille⸗ eo, Brodbänkengaſſe 42. 
Gewürz⸗ Epoecolade, Handnähmaſchinen von 10 Thlr. an. Thatige Agenten werden geſucht. (2109 (2103) 
Bloc: Ebocolade, In Carl Hey mann’s Verlag, (Julias Imme) in Berlin n iſt 


ſo eben Fer g und durch alle Buchhandlungen zu beziehen 


Der gerichtliche und außergerichtliche Auctions⸗ 


Commiſſarius nach den Vorſchriften der Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung Th. I. Tit. 24, ſowie den ſpäter erlaſſenen Inſtruetionen, Negle- 
ments, Verordnungen, Gebührentaxen und Tarif zur Erhebung der Koſten 


für Auctionen. 
Er a1. Zur e 1845 und 15. August 1848, ſowie 1. Juni 1854. 8. 2% Bogen. broſch. 
Preis 5 


Gerichtliche Executions⸗Inſtruction uc den Vorschriften 


des Tit. 24 der Prozeß⸗Ordnung und der SE Dienſt⸗Ju⸗ 
ſtruetion für die gerichtlichen Unterbeamten v. 2. Auguſt 1850, ſowie ſpä⸗ 
teren Verordnungen. 85. 2 Bogen gefälgeit. Preis 5 Sgr. 
Geſchäfts⸗ N für die Subaltern⸗Bureanx der Königl. Gerichte vom 3. 
Auguſt 1841, kl. 40. 6 Bogen. Preis 8 Sgr. (2091) 
tüchtiger junger Kaufmann, 5 ‚dem 


ine kleine Beſitzung, nahe bei Danzig, iſt bei in 
G geringer rein zu n dreſſen . * Waaren⸗, Commiſſions- und Agentur Ge⸗ 
ſchäft einigermaßen vertraut und wit den hieſigen 


unter No. 148 in der & ped. Plaßtzverhaltniſſen bekannt, d en 

ekannt, wird zu engagir 
gu — ae geſucht une Adreſſen unter No. 2000 le der 
ſofortigen Antritt. Perſönlich ſich Vorſtellende ved. dieſer Zeitung erbeten. 


von Franz Stollwerck & Söhne in Köln 
| a. M. empfiehlt 


Guſtav R. v. Dühren, 
Langgarten No. 102. 


Reinblütige 
e 
Vöcke, 


14 Jahr alt a von der Heerde des Lord 
Sondes abſtammend, ſtehen zum Verkauf in Alt⸗ 
rule bei Marienwerder. 

(2073) Weishaupt. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein junger Kaufmann im 30. Jahre ſucht 
auf dieſem nicht ungewöhnlichen Wege eine Ler | 
bensgefäbrtin von angenehmem Aeußern in den 
zwanziger Jahren, mit einem Vermögen von ca. 

e, welches auf des Grundſtück deſſelben 
bypothekariſch ſicher geſtellt werden kann. Damen, 
15 geneigt wären, hierauf einzugehen, wollen 

ihre Adreſſe womöglich unter Beifügung ibrer 
hotographie unter No. 2093 in der Expedilion 


(2066) 


— — 


85 der Danziger Zeitung einreichen und das Nähere ür ein Tuchgeſchaft wird t. 
be De ee een (ler | n . A. Schulz in Meive. | F S Abr. unter Alo. 074 m 
ändli der Expedition d. gt . 
„ e DI) eisatböge ſuch. | Ebcauslehr. 6 Spee ; 1. W. ei (Seine anfruchlofe Landwirthin aus Pommern, 
1 Ein junger Mann, 32 Jahre, von ans unt, ſucht aushilfew. v. gleich b. z. 1. Octbr. die ſchneidern kann, empfieblt für. kl. Wirth ⸗ 
; fprependem Aeußern, aus weden Familie, mäß. Honorar e. St. i 5 e ne J. Hardegen, 2. Damm No. 4. 
wünſcht ih zu verheirathen. Der ag län⸗ Gef. Off. sub 1933 bef. d. "ee. d Line bediente gut empfohlene Kinderfrau fürs 
gere Zeit Oekonom. Da er uf 2 b Aug n unjerer De stelunge al Weiber „Land weiſt nach 
x N Weniehebhrenn der "Sifenbahn. Fr unge San gaſſe No. a Schweineſchmalz 1. und 000 Mublen, Gera Hardegen 
N Wittwen oder ältere Damen mit einer leinen 2. Sorte kaͤuflich zu haben. len Verpachtung. 


(149400 Hendk. Soermans & Soon. 
in Lehrling fücs Comtoir, englifche Sprach: 
E keuntuiſſe erwünf ſcht, kann ſich melden 


Hu eie 49, menen te. er 


In der Nähe der Stadt iſt eine Waſſer⸗ 
mühle mit 2 Gängen, verbunden mit Mehlhand⸗ 
lung, auf 15 bis 20 Jahre für 200 Thaler per 
anno zu verpachten. a Uebernahme gehören 
1500 bis 2000 Thlr. Das Nähere ertheilt * 
Kleemaun in Danzig, Große Mühleng. 6. 


nkündbare mit / % abzul. u. mit 5½ x 
zu verzinſ. Darlehne ſind von 1000 Thlr. 
ab unter günſtigen Bedingungen von einer Hypo⸗ 


| 
Wirthſchaft oder etwas disponiblem Vermögen, ® 
2 die einen männlichen Beiſtand brauchen, werden 
a erſucht, ihre Adreſſen unter No, 2058 in der Ex⸗ 
“N ne dieſer ern vertrauensvoll einzu⸗ 
5 reichen. (2058) 
Ein. n brauchbarer Badeſchrank wird 8 kaufen 
Expedition i 
i 


= in in der be. g uer⸗ wie 5 
rungs⸗Branche routinirter Commis, der 


geſucht. Von wem? ſagt die 
dieſer Zeitung. 
Tage a Gehilfen weiſet nach 


C. Dau, ach e 4 3 und Buchführung mächtig, ſucht Dessau auf ländliche e zu haben. 
Tichnge Nee weiſet nach von ſogleich oder zum 1. Juli 8 age⸗ aͤheres e e No. 2, 2 Treppen, 
C. Dau, Helligegeinaaſſe 9. ment. Adr. unter 2065 in der Exped. d. Ztg. von 2-3 (2083) 


Pianofabrik und Magazin 


K 
| 
| 
| 
| 


amerikaniſche Original⸗ 


neueſte u. beſte Nähmaſchinen 


| 1325 einjährigen eee 


wie zum 0 

rich⸗Examen bereitet vor m Bi 

j Prediger de — 

jo Be Fiſchmarkt No. 25, 2 Treppen. 
400 00 Thlr werden zum I. Juni cr. auf 
» ſichere Wechſel geſucht. Re⸗ 

i ; flectanten mögen ihre Adreſſe unter No. 2081 in 
der Expedition dieſer Zeitung gef. abgeben. 


Cine Wohnung von 3—4 


immern, mit Eintritt in einen Garten, 
in der Nähe der Stadt belegen, und in ca. 14 
Tagen beziehbar, wird geſucht. * mit An⸗ 
gabe des Miethspreiſes unter K. K. durch die 
Expedition dieſ. Ztg. erbeten. 


Gewerkverein der deutſchen Ma⸗ 


ſchinenb. u. Metallarbeiter. 


Auf Antrag des Generalraths 8 39 des 
Statuts findet Sonnabend, Abends 8 Uhr, im 
Schneidergewerkshauſe eine außerordentliche 
Generalverſammlung ſtatt. Die Mitglieder 
werden gebeten, Alle zu erſcheinen und brin ze 
ich § 6, Anl. 2, ſowie $ 21 ganz beſonders in 
Erinnerung. 

Neue Mitglieder gi aufgenommen. 

r Ortsvorſitzeude. 


Grand Restaurant, 
‚Dominifaner- Halle“, 


am n 


Von 1 
ae zu 8 und 6 Thlr. im Abonnement, 
à la carte zu jeder Tageszeit. 
Aptirt . werden Beſtellungen auf Dejeuners 
Diners, Soupés angenommen. 
Sonnabends große Krebſe. 
Morgen Abend von 7 Uhr ab Schlei mit 
Dillſauce, . mit breuner Butter u. Ei. 
Jeden Sonntag von 11 Uhr Mittags eb 
2 Bayeriſch Lagerbier, Königsber: 
er, clußchen, Grätzerbier. Sämmtliche 
iere Miegel auf Eis. 


Großes 5 
Land⸗ Waſſer⸗ Feuerwerk 


verbunden mit 


GONOERT, 


Ki ge der ungünſtigen Witterun 2 cm 

23. d. M. nicht ſtattgefunden hat, fol nunme v 

am 30. Mai cr. ſtattfinden. 
Rothebude. 


E. Doethlaff. 


Syierfahtl 
nach Rothebnde. 


3 den 30. d. M., 14 Uhr Nachret⸗ 
ampfer „Vorwärts“ (bei gutem 
5 nach Roihebude. Abfahrt vom brau⸗ 
ſenden Waſſer. Paſſagiergeld 12% Sgr., für Kin⸗ 


der 7 Sgr. hin und zurück. 
HAuff. 


Bähr's Etablissement f 


vormals Kutzbach, in der Allee, 
morgen, Freitag, den 28. Mai c. 


Concert des Hrn. 1 i 


Friedrich Laade aus Dresden 
mit ſeiner 3 u 5 Uhr. — 2 2 


Vectoria Theater. 


! 
Treitag, den 28. Mai: Mit den gBölren 
j 
1 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
) 
N 


— Be; 


muß man heulen. Luſtſpiel in 1 Act. — 
Fer experimentirt. Scherz in 1 Act. — Das 
Pad der Handwerker. Komiſches Gemälde 


Dam Besten des Militair⸗Frauen⸗ 
Vereins für Armen⸗ und 
Krankenpflege | 
Freitag, den 28. d. M, 
im Selonke ſſchen Etabliſſement 


Großes Monſtre⸗Concert 


von den Muſikcorps des 4., 5., 44. Infanteric⸗ 
Regiments und des 1. Lelb⸗Hufaren⸗ Negimente, 
verbunden mit 


Ertra⸗Vorſtellung 


des Künſtler⸗ Perſonals. 
Anfang 5 Uhr. Entree 5 und 71 Sgr., brei 
illets 10 und 15 Ser 
Das Comité. 


Bei N e Wetter findet das Conceit 


im Saale ſtatt 5 
Adele! 


Ja! 
Bitte, bitte um gütiges Entſchuldigen meines 


Verabſäumens. Ueber die Urſache mündlich. 
Bitte um eine neue Adreſſe. 


U.— 0. | 


Heute Abend im Schügergarten. __ | 
AF n s: Looſen 10 ö 

(Ziehung am. 13. Juni d. J.) ſind zu baben 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


bei 


Druck und Verlag von 1 A. W. Kaſemann ia 
| „Danzig. 


